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Pressemitteilung 204/2022 vom 26. August 2022 

Schreibwaren und Zeichenmaterialien im Juli 2022 in  

Thüringen um 12,4 Prozent teurer als im Vorjahresmonat 
 
Die Sommerferien neigen sich dem Ende zu und das neue Schuljahr beginnt. Viele Eltern planen die 

Einschulung ihres Kindes oder besorgen die Schulmaterialien für die nächste Klassenstufe. Hierfür 

sind in der Regel viele Neuanschaffungen notwendig. Während sich nach Mitteilung des Thüringer 

Landesamtes für Statistik die Verbraucherpreise insgesamt im Juli 2022 gegenüber dem Vorjah-

resmonat um 7,6 Prozent erhöhten, wurden Schreibwaren und Zeichenmaterialien sogar um 

12,4 Prozent teurer. 

Die größten Preissteigerungen konnten in diesem Bereich bei Druckerpapier (+19,4 Prozent) sowie 

Schulheften und Zeichenblöcken (+17,3 Prozent) beobachtet werden. Das Statistische Bundesamt 

begründete diese hohe Preissteigerung unter anderem mit der anhaltenden Papierknappheit sowie 

den zunehmenden Kosten in der Papierproduktion. Für Füllhalterpatronen (+15,2 Prozent) und  

Aktenordner, Locher oder andere Büroartikel (+15,4 Prozent) mussten die Thüringerinnen und Thü-

ringer ebenfalls deutlich mehr investieren. Die Preise für Füllhalter, Kugelschreiber oder Ähnliches 

(+0,4 Prozent) sowie Schulranzen oder Schulrucksäcke (+2,5 Prozent) sind hingegen moderater als 

die Verbraucherpreise insgesamt gestiegen.  

Auch eine kleine Feier zur Schuleinführung wird in diesem Jahr preisintensiver. Für Bratwürste 

(+23,8 Prozent) und frische Brötchen (+18,5 Prozent) sowie Grillsoße, Sojasoße, Salatdressing oder 

Ähnliches (+20,3 Prozent), aber auch für Senf und Ketchup (+11,4 Prozent) müssen die Verbraucher 

und Verbraucherinnen deutlich mehr zahlen. 

 

Weitere Auskünfte erteilt: 

Jeannine Schüler 
Telefon: 03 61 57 331-92 29  

E-Mail: jeannine.schueler@statistik.thueringen.de 
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